Zusammenfassendes Protokoll des Arbeits- und Kommunikationstreffen des Oberlausitzer Zukunftskonvents am 08.10.2011 im Gesundhaus Ebersbach-Neugersdorf

Arbeitsgruppe 1: Zukunfts-Ideen-wettbewerb & -projektesammlung
Ausgangssituation
· Mensch wird als Kostenfaktor betrachtet

· Oberlausitz ist Wissensregion (Hochschule Zittau Görlitz, IHI Zittau, BA Bautzen, Senckenberg-Naturkundemuseum Görlitz, Fraunhofer IWU Zittau), zuwenig in der OL bekannt – ins Selbstbewusstsein der Menschen tragen 

· Junge Menschen ziehen in die Städte, aber es kommen Menschen zurück, die die Großstadt kennen gelernt haben und das Leben im Ländlichen Raum schätzen

· Freie Entscheidung der Lokalisation – kein ortsgebundener Arbeitsplatz (insbesondere höher qualifizierte Menschen)

· „Kampf um 20-Jährigen“ ist nicht unbedingt zielführend, aber die Ansprache der über 30-Jährigen ist wichtig

· Wirtschaft macht Leben möglich, der Sinn des Lebens erschöpft sich nicht darin

Mögliche Entwicklungsmottos

· „Freiraum Oberlausitz“
· „Region der Querdenker“ (Granitköpfe vs. Querdenken (Kreativwirtschaft)

· „Geist der Region nach außen verkaufen“ 
Zielfragestellungen

· Wie entwickelt sich ein System, was den Menschen nicht mehr als Kostenfaktor sieht, sondern als Werteschöpfungsfaktor (Wertschöpfung ( Geldschöpfung)
· Können wir eine Testregion für bedingungsloses Grundeinkommen sein ? „Was würde ich tun, wenn ich ein bedingungsloses Grundeinkommen hätte?“

Elemente zur Beantwortung der Fragen
· Drehen der Selbstperspektive - Region in der Mitte Europas vs. Region am Rande ( dynamische Regionen in Tschechien (Liberec) und Polen (Breslau)

· grenzüberschreitende Zusammenarbeit, Vernetzung, Entwicklung von Sprachkompetenz

· Willkommenskultur: Deutlich machen nach außen: „Wir wollen Euch“, „Man kann hier gut leben – wir wollen, dass auch ihr hier gut lebt.“ (innerdeutsche Migration und Ausländer)

· Perspektiven für Frauen schaffen – Lösung der demografischen Frage

· Freiwillige, motivierte Tätigkeiten – Kreativwirtschaft

· Kleinteiligere Strukturen im Handwerks- und Industriebereich schaffen; Regionalwährung „Lausitzer“
· Zukunft Europas = wertenormiert (Norm-Wert-Sinn), Europa der Regionen (Religion, Staat, Recht, Menschsein) Stiftungsfinanzierungen zur Unterstützung kleinerer Projekte
Diskussion im Plenum, Anmerkungen, Fragen u.ä. zum Weiterdenken
· Thema finden, indem sich „Dichte“ wieder findet ( Aufgabe!!!

· Netzwerkverdichtung? Sichtbarmachung wovon? Form von Dichte und Geschwindigkeit finden; Beispiele sammeln und belegen

· Alleinstellungsmerkmal der Region?

· „Wissensregion“ als Passus, oftmals inhaltsleer, trifft in der OL den Kern nicht

· OL als „denk-barer“ Raum: Perspektive erweitern

· Thema „Batterien wiederaufladen“ – Region 

· Zentrale Fragestellung für den Ideenwettbewerb sind zu fokussieren

Arbeitsgruppe II: Zukunfts-Internet-Plattform

· Ganzheitliche Reflexion der Region: „im Spiegel“; normative und Sinnebene statt „altbekannter“ Strukturierung
· sichtbar machen von:

· Zwischenräumen

· Gestaltungsräumen

· Dem „Anderen“

· Kreationen/ Kreativität(en)

· Möglichkeiten

· Freiheitsgedanke und Offenheit

· Willkommenskultur

· Persönlicher Aspekt: Gesichter, Menschen, Wege, Gedanken

· „Entdeckungs- und Begegnungsfunken“!!!

· Projekt(T)räume

· Initiativen mit sichtbaren Netzwerken unterfüttern

· Virtuelle Begegnung und reale Begegnung überführen!

Diskussion im Plenum, Anmerkungen, Fragen u.ä. zum Weiterdenken

· Wäre eine Verdichtung „des Anderen“ möglich? Wäre dies ein Verdichtungskomplex?

· Mit „Funken“ punkten: konkrete Angebote, „Skurriles“ vermarkten

· Netzwerke!

Arbeitsgruppe III: Zukunftskongress 2013

· Thema wird „Glück“ sein (im Sinne eines Bruttoregionalglücks)

· 1. Abend: streitbare Impulse von zwei „Denk-Stars“ (Ideen: Sloterdjik, Geisler, Safranski u.a.)

· 2. Tag: Workshops/ Werkstätten zu Bereichen des „Glücks einer Region“, vorher Input zu diesen Bereichen durch Experten:

· Schulfach Glück (Bildung)

· Nord-Süd-Differenzen (Statistik, Glücksatlas u.ä.)

· Unternehmen (Tourismus)

· Philosophie (Was ist Glück?, Glückswürdigkeit, verglücken u.ä.)

…anschließend an die Werkstätten ( Ergebnispräsentation im Plenum 
· 3. Vormittag: Reflexion, Initiativen

· Gedanken:

· Partner: Heidelberg-Region?

· Markt/ Messe/ Boulevard der Möglichkeiten?

· Junge Menschen und ihre Erwartungshaltungen einbeziehen!

Diskussion im Plenum, Anmerkungen, Fragen u.ä. zum Weiterdenken

· Begegnungsfunken und Begeisterungsfunken als Faden, der sich anschließt an AG 2 einbeziehen und sichtbar machen

· Von außerhalb und innerhalb der Region Blick und Impulse einbeziehen

· Zentrales Thema kristallisiert sich heraus: „MENSCH“ im Mittelpunkt und als Entwicklungsrichtung

· Frage: wie sind denn Jene involviert, die sich Veränderungsprozessen entziehen und die sich entlang „üblicher“ Glücksvorstellungen orientieren? ( Spannungsfeld, Konfliktfeld, Zielkonflikt zwischen Normalität versus Andersartigkeit

· Wie berücksichtigen wir Jene, die nicht sichtbar sind? Wie ermöglichen wir den Gedanken nach außen: „Jedem seinen Weg ermöglichen.“

· Wie zieht man das durch? Alltagstaugliche Formulierungen beachten.

